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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße ttr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mllichks Or-lM für smmtlichk Kaiserl., Käili-I. n. Wt . Kehördeu, samt str die Gemeinden Kant «. NknAaWdtW.
Inserate für die lanfende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten.

! !l>M Mi ,

Dienstag, den 11 . April 1893.
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . April . Bet der heutigen Spazierfahrt einer
Hofdame mit der jüngsten Prinzessin und deren Amme stürzten
die Pferde der kaiserlichen Equipage . Da dieselben nicht aufzu¬
bringen waren , wurde in dem nahe gelegenen Palais Radztwill
vorläufig Aufenthalt genommen. Der Vorfall ist ohne Folgen
Verlaufen.

Dem Vernehmen nach wurde in der Konferenz des Kaisers
mit dem Reichskanzler, welche am Charfreitag stattfand , der Fall
Brandes und die dieserhalb aus Paris eingelaufenen Depeschen
besprochen . Aus guter Quelle wird versichert, der Monarch habe
die Angelegenheit anfangs sehr ernst genommen. Nachträglich legte
er ihr jedoch auf Grund der stattgehabten Feststellungen keine
weitere Bedeutung bei . Auf Grund der von der französischen
Regierung abgegebersÄi Entschuldigungen darf die Angelegenheit als
beigelegt betrachtet werden.

Das Antwortschreiben, welches Fürst Bismarck an Crispi aus
dessen Geburtstagsgratulation sandte, hat folgenden Wortlaut :
« Für Ihre wcrthe Gratulation beeile ich wich, Ihnen von ganzem
Herzen für Ihre treue Freundschaft zu danken , und Ihren treff¬
lichen Wein auf Ihr Wohl zu trinken" .

Berlin , 8 . April . Zu der Meldung betreffend die Miß¬
handlungen Deutscher in Brasilien bemerkt der Reichs-Anzeiger" :
Wegen der Ausschreitungen der brasilianischen Polizei in San
Paolo gegen Reichsangehörige gelegentlich des Weihnachtsfestes
habe der brasilianische Minister des Auswärtigen dem Kaiserlichen
Vertreter in Rio eingeräumt , daß die Polizeiorgane im Unrecht
gewesen seien und versprochen , die Schuldigen aus dem Polizei¬
korps zu entlassen.

Seitens des hiesigen Auswärtigen Amts ist dem aus Frank¬
reich ausgewiesenen Deutschen Gustav Kurtz, Roßarzt der Reserve,
mitgetheilt worden , daß die französische Regierung das Aus-
weisungsdekret rückgängig gemacht habe. Ueber die Vorgänge bei
der Verhaftung des Herrn Kurtz und die in dieser Angelegenheit
seitens der deutsche« Botschaft geschehenen amtlichen Schritte- bringt die „Nordd . Allg. Ztg. " folgende aktenmäßige Darstellung :
„ Bor Kurzem ist ein Deutscher, Gustav Kurtz, Roßarzt der Re¬
serve , in Rouen unter dem angeblichen Verdacht der Spionage
verhaftet und , nachdem dieser Verdacht sich als völlig unbegründet
erwiesen hatte , aüsgewiesen worden . Unmittelbar nach seiner
Verhaftung hatte Herr Kurtz der französischen Behörde einen
Brief an den deutschen Botschafter in Paris zur Beförderung
übergeben. Dieser Brief ist erst , nachdem Herr Kurtz nach mehr¬
tägiger Haft wieder freigelassen und demnächst ausgewiesen worden
war, an seine Bestimmung gelangt . Gegen die Ausweisung an
sich , obwohl sie unter den obwaltenden Umständen als ein will¬
kürlicher Akt erscheinen mußte , ist seitens der deutschen Vertretung
bestehenden Grundsätzen gemäß Einspruch nicht erhoben worden .
Dagegen wurde sofort nach Bekanntwerden des vorstehenden Falles
der kaiserliche Botschafter beauftragt , ernstliche Beschwerde darüber
zu führen , daß dem rc. Kurtz nach seiner Verhaftung durch Zurück¬
haltung jenes Briefes die Möglichkeit entzogen worden war, die
Hilfe seiner vaterländischen Vertretung zum Zwecke desNachweises
seiner Unschuld anzurusen . Der französische Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten hat nunmehr dem Grafen Münster mit¬
getheilt, die ein geleitete Untersuchung habe ergeben, daß sich die
betheiligten Behörden einen sehr bedauerlichen Mißgriff hätten zu
Schulden kommen lassen . Der Verdacht der Spionage habe auf
kleinlichen Angaben beruht . Nachdem sich dieser Verdacht als un¬
begründet erwiesen , sei die Ausweisung des Herrn Kurtz nicht ge¬
rechtfertigt , auch das Aushalten der Briefe durchaus ungehörig ge¬
wesen . Der Minister hat dem kaiserlichen Botschafter zugesagt,

daß der Wiederkehr solcher Vorgänge werde vorgebeugt werden,
und überdies den Grasen Münster ermächtigt, dem Herrn Kurtz
wissen zu lassen , daß es ihm freistehe , ungehindert nach Frankreich
zurückzukehren . Wie wir hören , ist Herr Kurtz von Seiten des
Auswärtigen Amts hiervon verständigt worden" .

Wegen Beleidigung des Staatsanwalts Baumgart und Land¬
richter Brixius — bekannt aus dem Clever Buschhoff -Prozeß —
wurde der Redakteur deS Stöcker' schen Blattes „ Das Volk " zu
3 Monaten Gesängniß verurtheilt.

Dresden , 8 . April . Der König wohnte der heutigen
Sitzung der internationalen Sanitätskonferenz bei und nahm
an dem daran anschließenden Frühstück der Delegirten Theil .

N « s l « s Z.
Wien , 8 . April . Betreffs der Militärvorlage in Oesterreich

werden der „ Köln. Ztg. " folgende Einzelheiten gemeldet: Für die
Delegationen 1 . Vermehrung der Infanterie-Kompagnien um je
9 Mann für weitere 25 Regimenter ; 2. Erneuerung der Militär¬
unterkünfte (Baracken ) in Galizien ; 3 . Vermehrung der Feld¬
artillerie durch Aufstellung je einer 4 . Batterie bei 28 Batterie -
Divisionen ; 4. Nachbesserung bei der Kavallerie. Ferner für die
Herbsttagung des österreichischen Reichsraths : 1 . Neuorganisation
der österreichischen Landwehr nach Muster der Honweds durch
Erhöhung der Dienstzeit auf nominell zwei Jahre und ent¬
sprechende Vermehrung der Landwehrtruppen um 20000 bis
30000 Mann ; 2 . Organisation des Landsturms durch Bildung
von Osfizierkadres im Frieden . Hinsichtlich der allgemeinen zwei¬
jährigen Dienstzeit begnügt man sich vorläufig , Las Publikum
langsam durch gelegentliche Zeitungsaufsätze an den Gedanken der
Unvermeidlichkeit dieser Maßregeln zu gewöhnen.

Paris , 6 . April . Im Viertel Gros Cailloux fanden an¬
läßlich einer Versammlung von Pariser Gemeindewählern antise¬
mitische Unruhen statt . Drumont, der sprechen wollte, um seine
Kandidatur auszustellen, wurde sammt seinem Anhang aus dem
Saale getrieben . Die Polizei verhaftete mehrere Ruhestörer .

Nancy , 7 . April. Die Gereiztheit zwischen den italienischen
und französischen Arbeitern nimmt zu und blutige Schlägereien
sind an der Tagesordnung . Die französischen Arbeiter erklärten,
daß, wenn die Italiener nicht binnen drei Tagen entfernt würden ,
sie in den Ausstand eintreten würden .

Hüll , 7 - Aprll. Der Strike der Dockarbeiter hat sich
verschärft. Die Vereinsarbeiter beschlossen, jedes Schiff zu
boycottiren , dessen Verladung durch freie Arbeiter erfolgt . Heute
Mittag fand ein Zusammenstoß zwischen der Polizei und einem
Pöbelhausen statt ; letzterer wurde mit der Waffe zurückgedrängt.— Der Dampfer „ Plato "

, über welchen seitens der Streikenden
der Boycott verhängt worden war, segelte heute nach Hamburg
ab . Die hiesige Polizei ist durch Mannschaften aus Leeds und
Nottingham verstärkt worden . Das Militär ist confignirt.

Washington , 6 . April . Nach einer dem Staatsdepar¬
tement von dem Gesandten der Vereinigten Staaten in Peru zu¬
gegangen Depesche wurde von einem Volkshausen eine Frei¬
maurerloge geplündert , daS Mobiliar wurde auf der Straße
verbrannt. Die Menge wandte sich dann gegen das Konsulat der
Vereinigten Staaten , zerstörte dort gleichfalls das Mobiliar und
schoß auf den Konsulats -Agenten: Von der Polizei ist jeder
Versuch unterlassen worden , einzuschreiten . Der Name des Ortes,
in dem sich diese Vorgänge zutrugen , wird in der Depesche nicht
genannt . Der Staatssekretär hat den amerikanischen Gesandten
telegraphisch angewiesen , dagegen zu protestiren , daß die Behörde«
von Peru es unterließen , das Konsulat zu schützen; gleichzeitig

soll der Gesandte Bestrafung der Schuldigen und Zahlung eine^
Entschädigungssumme verlangen.

Wari » e .
8 Wilhelmshaven , 8. April . Kaplt. Franz ist zur UeSemahme deS

Kommandos S . M . Pszg . „Brummer " hier emqetroffen. — Kaplt. Geßler ist
hier eingetroffen und hat sein Kommando zur II . Marineinsp .ktion angetreteu .
— Unt .-Lt . z. S . d . Res. Wischhuim ist zur einer 8wSchentlichen Uebuug hier
eingetroffen. — Lt. z. S . Engel ist von Lehe hier eingetroffen und hat sich
an Bord S . M . S . „ Friedrich der Große"

eingeschifft . — Lt. z. S . FaLen -
thal ist zur Uebernahme von MinenfahrMgen für die IV . Matr.-Artl .-Abthlg.
mit einem Detachement hier eingetroffen. — Unt -Lt. z. S . Redlich ist von S .
M . S . „Beowulf" hier eingetroffen und zur II . Torp .-Abthlg. iommandirt .
— Kaplt . Loßmanu Ist nach Ki< abgeretst , um sein Komdo . krt der dortigen
Werst anzutreten. — llut.-Lient. z. S . der Reserve Kerls ist von S . M. S .
„Friedrich der Große" abkommandirt. — Unt -Lt. z. S . Haber von S . M .
S . „Deutschland" ist zur IV. Torp .'doboots -Rese :ve-Div. wmdrt .

— Mit Stellvertretung de! erkrankten Masch.-Ober-Jng . BeckerS ist
der Masch.-Jng . Zimmermarm beauftragt. — Durch Berfg . d . Ob.-KmdS. ist
dem Masch.-Jag . Forme ein zwetmonatl . Urlaub zur Wiederherstellung sctuer
Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs erthetlt. — Briefs, pp.
für S . M . Av . „Hohemollern " find von heute ab und bis auf Weiteres nach
Swtnemünde , für S . M . S . „Carola " nach WilhelmShacr », für S . M.
Torp .-Div .-Bt . „v 1" und S . M Tmp .-Bt . „8 l " nach Kiel zu dirigireu.

S . M . S . „ Carola " ist gestern Nachmittag von Kiel hier eingetroffen
und ging l .40 Uhr Nachm, auf hiesiger Rhede vor Anker . Beim Ankern
schnürte S . M . S . „Carola " die Flagge des Herrn Stationschef mit 15
Schuß . Der Salut wurde von S . M . S „Friedrich der Große" mit 7 Schuß
erwidert. Um 4V« Uhr Nachm, lief S . M . S . „ Carola" in den neuen
Hafen ein . S . M . S . „Friedrich der Große" giM gestern kurz vor 3 Uhr
zn größeren Uebungssahrten in See . Beim Paffire» des Feuerschiffs
„ Genius Bank" holte das Schiff die Flagge des Herrn StationSchefs nieder,
welch' Letztere von S . M . Aviso „Jagd " geheißt wurde. — Der Mann¬
schaftswechsel S . M . S . „ Brummer " '

und die Einschiffung des jetzt auf
„Brummer " befindlichen Personals auf S . M . S . „Carola" hat heute statt-
qefunden.

§ Kiel, 8. April . In den Fahrwassern der SchleSwtg '
sche» Westlüste smd

die Winterseezeichen Ungezogen und die Eommerseezeicheu auSgelegt.
— Kiel , 8 . April . Ss. Maj . der Kaiser wird , wie nun

endgültig seststeht , am Freitag , den 14 . d - Mts . , Abends , an Bord
der Kaiserl. Dacht „ Hohenzollern " von Swinemüude nach Kiel in
See gehen und demnach voraussichtlich am Morgen des 15 - ds .
hier eintreffen. (N .-O .-Z )

— Kiel , 8 . April. Die Vereidigung der neueingetretenen
Kadetten ist einem Gerücht zufolge bis zum 15 . d. M. verschoben ,
waS mit der wahrscheinlichen Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers
bei diesem Akte in Zusammenhang gebracht wird.

— Kiel , 8 . April. Die Kaiserl. Dacht „ Meteor " und die
Dacht „ Irene" des Prinzen Heinrich stellen heute in Dienst. Die
englische Besatzung für beide Schiffe ist gestern hier eingetroffen
und hat sich heute Morgen an Bord begeben .

— Helgoland , 7. April . Der Kommandant unserer
Insel Herr Kontre-Admiral Mensing ist mit seiner Gemahlin
und Familie nebst Begleitung nach einer dreimonatlichen Abwesen¬
heit hier wieder eingetroffen.

— Wien , 9 . April . Der Rammkreuzer „Kaiserin Elisabeth"
ist von Singapore nach Batavia abgegangen. Die an Bord be¬
findlichen Erzherzöge Franz Ferdinand und Leopold Ferdinand be¬
finden sich wohl.

Tchiffsbewegnngen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort«

Abgang vou doUO S . M . S . „Alexandrtue"
, S . M . S , „Arcona" 18 .3 .

Lapstadt. (Poststation : Lapstadt.) — S . M . S . „Blücher"
, Kiel. (Postst. :

Kiel.) — S . M . Pzrtz . „Brummer " Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelms¬
haven.) — S . M . Kreuzer „Bussard" 18 . 1 . Auklaud 28.3 . — Tonga-Inseln
— Sydney. (Poststation : Apia . ) — Se. Maj. Schiff „Carola " Danzig
30.3. — 1 .4. Kiel — Wilhelmshaven — S . M . Wstsrzg. „CauruS" Wilhelms¬
haven. (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M. Krzr. „Loudor" Kiel.
(Postst. : Kiel .) — S . M . Krzr . „Falke" 14.2. Kapstadt 16.3. — Kam -
(Poststatiou : Kamerun) — S . M. S . „ Friedrich der Große " Wilhelms-

Der tolle Harrs.
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fsrtsrtzuug,)
„ Was willst Du hier im Pfarrhause ? " fragte der Präsident

den Burschen, der von dem Polizeibeamten am Arme festgehalten
wurde , zitternd vor ihm stand.

„Ich habe nichts verbrochen ! Gewiß und wahrhaftig nicht .
Bitte, lassen Sie mich los. Ich will ja Alles sagen ! " flehte der' junge Mensch mit weinerlicher Stimme.

„ Dann soll Dir nichts geschehen, aber hüte Dich zu lügen,
ich lasse nicht mit mir scherzen ! "

„ Ich will gewiß und wahrhaftig nicht lügen. "
„ Was suchst Du hisr im Pfarrhause ? "
„ Ich soll nur einen Brief an den Herrn Pfarrer Tridens

abgeben ."
„ Von wem ? "-
„ Vom Herrn Magister Hintze ."
„ Ist das nicht der Wilth vom Gasthof zur blauen Traube

in L* ?"
„ Ja freilich .»
„ Wo ist der Brief ? Gieb ihn her ."
Der Bursche zögerte.
„Nun , wird 's bald !»
„Der Herr Magister hat befohlen, ich soll den Brief keinem

andern Menschen, als dem Herrn Pfarrer geben . "
„ Ich befehle Dir aber , ihn mir zu geben ."
Der Bursche . gehorchte, wenn auch mit Widerstreben. Er

gab dem Brief her, , zugleich aber, .benutzte er die .günstige Gelegen¬
heit, da der Beamte ihn für einen Augenblick losgelassen hatte,

zur Flucht. Er sprang beim Präsidenten vorbei, und cs gelang
ihm , die Landstraße zu gewinnen. Auf dieser rannte er so schnell
davon , daß ihn der nachsetzende, etwas schwerfällige Polizei-Beamte
nicht einzuholen vermochte . Bald war der Flüchtling im Dunkel
der Nacht verschwunden, der Beamte mußte keuchend, ohne seinen
Gefangenen , zurückkehren .

In demselben Augenblick traf der Wagen, welcher den Kri-
minal -Kommiffarius Wunder und den Pfarrer trug , vor dem
Pfarrhause ein , und zugleich öffnete die Wirthschafterin, Frau
Holz , verwundert über den Lärm vor dem stillen Hause, die Thür.
Sie glaubte ihren Augen nicht trauen zu dürfe» , als sie ihren
verehrten Herrn Pfarrer gefesselt und von uniformirten Polizisten
umgeben vor sich sah .

„Führen Sie uns nachdem Studirzimmerdes Herrn Pfarrers !«
befahl der Präsident.

Frau Holz blickte ihren Herrn zweifelhaft an , >als dieser aber
kein Wort sagte , gehorchte sie . Sie leuchtete den ihr auf dem Fuße
folgenden Präsidenten und seinen Begleitern nach der Bibliothek
voran , dann zog sie sich in ihre Küche zurück , doch nicht alle.in ,
denn ein Beamter wich ihr auf des Präsidenten Wink nicht von
der Seite.

„ Hier ist ein soeben eingetroffener Brief an Sie , Herr Pfarrer ,
Sie werden mir vielleicht erlauben , ihn zu erbrechen und zu lesen, "
sagte der Präsident mit spöttischer Höflichkeit.

Ein giftiger Blick war die einzige Antwort des Gefangenen ,
auch erwartete der Präsident keine andere , er erbrach das Siegel
und laS laut den nur aus wenigen Worten bestehenden Brief;
dieser lautete :

„ „ Man forscht Dir nach . Wolden hat mich auszu -
horchen versucht . Nimm Dich in Acht !

Dein H . " "
„ Wissen Sie , von wem das Schreiben kommt , Herr Pfarrer ? "

„ Es muß ein schlechter Scherz sein ; wahrscheinlich vom Ma¬
gister Hinze, der sich oft alberne Witze erlaubt, " antwortete der
Pfarrer sehr ruhig . „ Der Inhalt ist mir durchaus unerklärlich.
Hintze hat sicher gewollt, daß ich mir vergeblich darüber den Kopf
zerbrechen soll. "

Der Pfarrer war aus seiner Hut. Daß er sich durch kein
Wort des Einverständnisses verrathen würde , ließ sich voraussehen ,
der Präsident gab sich deshalb auch gar nicht die Mühe, ihn
weiter zu befragen, er beschäftigte sich fortan nur noch mit der
sorgfältigen Durchforschung der Papiere des Gefangenen, bei
welcher ihm der Kriminal -Kommissarius treulich zu Seite stand.

DaS Schreibpult des Pfarrers lieferte keine sonderlichen Re¬
sultate . Es enthielt mehrere Manuskripte wissenschaftlicher Arbeiten ,
theils fertige theils angefangene, einige unbedeutende Briefe und
eine große Menge von Auszügen aus wissenschaftlichen Büchern.

Der Pfarrer schaute der unfruchtbaren Arbeit mit einem
höhnischen Lächeln auf den Lippen zu, aber dies Lächeln ver¬
schwand , als der Präsident den Schreibtisch verließ und , sich zu
dem Kriminal -Kommissarius wendend, sagte :

„ Hier werden wir nichts finden . Es scheint, als ob der Herr
Pfarrer sich auf unfern Besuch vorbereitet habe, wir werden des¬
halb schon aufmerksamer suchen müssen . Klopfen Sie doch einmal
die Dielen und Wände ab, Herr Wunder , vielleicht verräth uns
ein hohler Ton einen Versteck."

Der Kriminal -Kommissarius zog einen kleinen , ziemlich schweren
Hammer aus der Tasche , mit diesem klopfte er in einer eigen-
thümlichen Art auf die Dielen des Zimmers . Er ging dabei
ganz systematisch zu Werke , niemals klopfte er auf die Diele, auf
der er stand, sondern stets aus die daneben liegende , dabei schritt
er langsam vorwärts, nie einen Schritt von mehr als anderthalb
Fuß etwa machend .

(Forttetzung folgt.)



haven. (PvMation: MlhelmShaveu.) S . M. S . „GnetMau " 25.2. St . Tho¬
mas 15 .3. — 17 .3. Pottorico 21 .3. — 23.3. Sau Domingo 26 .3 . — 1 .4.
La Gvayra 6.4. — Port au Prince (Poststatiou: Havanna .) — S . M. Av .
„Greif" Kiel. (Poststation : Klei.) — SM . Frzg. „Hay" WichelmShavM .
(Poststatiou: Wilhelmshaven .) - S . M. Dacht „Kaiseradler " Kiel. (Post¬
statton: Kiel.) — S . M. Knbt. „Hyäne" 2 .2 . — Kamerun. (PoMattou:
Kapstadt.). — S . M. «v. „Jagd" Wilhelmshaven. (Poststation: Wil¬
helmshaven .) — S . M. Knbt . „JltiZ " 11 .3 . Lhemulpo 20 .3. - 23.3.
Shanghai . (Poststation: Hongkong .) — S . M. S . „Kaiserin Augusta" Kiel
LS.3 . — 3.4 . Qucrustvwn 5.4 . — Newport (Rhode Uland ) . (Poststation :
btS 7 .4. MtgS. nach Newport (Rhode Island — Brr. St .) , v . 7 .4 . Nachm ,
ab und biS 11 .4 . nach Hampton RoadS (Norfolk — Birg. — Ber. Staaten ),
dann Newyork ) — S . M. S . „ Leipzig " 3.3 . Cavstadt. 6 .4 . Heimreise — St .
Vincent )Kp . Berd. Das.) (Postst . : Dkadeira ). — S . M. Fhrz. „Loreley " Kon-
stantinopÄ. lPostst . : Konstantinovel.) — S . M. S . .Marte" 26.3. Valparaiso.
(Postst. : Valparaiso (Lh'l :) .) — S . M. S . „MarS" Wilhelmshaven. (Postst : Wil¬
helmshaven.) — S . M. Kreuzer „Möwe" 25.2. Bombay. (Poststatton:
Zanzibar.) — S . M. Fahrzg. „Rachttgal" Kamerun. (Poststatton: Kamerun.)
— S . Dt. S . „Nixe" 8.3. Neap- l. 16 .3. — 18 .3. Genua 6 .4. — Neapel .
(Poststatton: Neapel .) - S . M. Fahrzg. „Otter" Kiel. (Poststatton: Kiel .) —
8 . M. TranSportdpfr. „Pelikan" Kiel. (Poststatiou : Kiel.) — S . M. Miueu-
schnlschtff „Rhein" Kiel. (Poststatiou: Kiel .) — S . M. Krzr . „ Schwalbe"
Zanzibar. (Poststatiou : Zanzibar .) — S . M . Krzr. „Seeadler" Kiel 28.3 .
— 21.3. OncenStown 1 .4. — Newport (Rhode Island) . (Poflst. : bis 7 .4.
Mtgs . nach Newport (Rhode Island — Ver. St .) v . 7.4. Nachm , ab u. bis
11 .4 . MitgS . nach HamPion RoadS (Nor .olk — Birg. - Ver. St .) dann
Newyork .) — S . M. Krzr . „Sperber" , 12.3. Jervisbay . — 18 .3. Sydney
6.4. — Apia. (PoMattou: Apia.) — S . M. Av. „Wacht " Kiel . (Postst. :
Kiel .) S . M. Kult. „Wolf" 16.1 . Shanghai . (Poststation: Hongkong .)
— Manöverstotte: 1. Division: S . M. S . „Baden" (Flaggschiff ) , S . M. S .
„Bayern"

, E . M . S . . .Sachsen" S . M. S . „WLrttenwrrg" Kiel. (Post-
stattou: Kiel.) — II . Division: S . M. S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ),
S . M. S . „Deutschland "

, S . M. Pzshrzg. „Beownlf" Kiel. (PoMattou:
Kiel .) — S . M. Pztz. „Frtthjof" (lcischirt) Wilhelmshaven. 20 .3. - 23.3.

Kiel. (PoMattou: Kiel.)

Lokale, .
Wilhelmshaven , 10 . April. Während der Abwesenheit

S . M . S . „Friedrich der Große " von der Rhede führt S . M .
Av . „ Jagd " die Flagge des Herrn Stationschefs.

Wilhelmshaven , 10 . April. S . M. Verm .-Fahrzeug
„Albatroß" ging heute Vormittag zu Probefahrten Jade abwärts.
Nach Beendigung der Prol :fahrt lief S . M. S . „ Albatroß"
wieder in den neuen Hafen ein . — S . M . Tpbte. „8 2" und
„8 6 " sind in den neuen Hafen verholt .

Wilh elmshaven , 10 . April. Zur Theilnahme an der
heute von der Kammerschleuse aus stattgefundenen Probefahrt S .
M. S . „ Albatroß" war als Vertreter des Stat .-Jng. der Masch .-
Jng . Zimmerman kommandirt.

Wilhelmshaven , 10. April. Dem Ober -Masch . Lvuis
Medenwaldt der 1 . Komp . II . Werftdiv . ist der erbetene Abschied
aus dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension, sowie
der Anstellungsberechtigung ertheilt .

Wilhelmshaven , 10 . April. Dem Ober-Steuermann
Krause ist der erbetene Abschied aus dem aktiven Marinedienst
mit der gesetzlichen Pension , sowie unter Verleihung der Anstellungs¬
berechtigung und der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
ertheilt .

Wilhelmshaven , 10 . April. Die hiesige Stationsinten¬
dantur hat den Preis für 100 Kg . Butter für den Monat April
für Wilhelmshaven auf 180,80 Mk . , für 100 Kg . frische Kar¬
toffeln auf 4,54 M. , für Rindfleisch aus 0,8903 M . , für 1 Kg
Hammelfleisch aus 0,7047 M . und für 1 Kg. Schweinefleisch aus
1,0354 M. festgestellt.

Wilhelmshaven , 10 . April. Ueber Sprachreinheit,
Sprachrichtigkeit und Sprachschönheit hielt am Sonnabend Abend
Herr Oberlehrer Dr. Saalfeld aus Blankenburg vor einem zahl¬
reichen Zuhörerkreis einen sehr lehrreichen Vortrag. Diese drei
Ziele — Sprachreinheit, Sprachrichtigkeit und Sprachschönheit —
erstrebt der allgemeine deutsche Sprachverein, der in den 7 Jahren
seines Bestehens schon manchen Erfolg erzielt hat . Der Verein
habe freilich mit einem alten Vorurtheil zu kämpfen. Man ver¬
wechsele die Bestrebungen des Vereins vielfach mit einer völligen
Ausrottung der Fremdwörter . Nichts liege dem Verein ferner .
Sein Grundsatz laute vielmehr : „Kein Fremdwort für das , was
deutsch gut ausgedrückt werden kann. " Hierbei verfahre der
Verein mäßig und vernünftig . Lehnwörter , welche sich das
Bürgerrecht in der deutschen Sprache erworben , sich bereits „ ein¬
gedeutscht" haben , werden beibehalten . An einer Reihe von
launigen Beispielen zeigte der Redner die Verunstaltung unserer
schönen Muttersprache ( urch fremde Flicklappen. Bezüglich der
Sprachrichtigkeit wies der Vortragende aus die großen Schwierig¬
keiten hin , mit welchen dis Angaben darüber , was bei einer leben¬
de» Sprache als unbedingt richtig betrachtet werden müsse, ver¬
knüpft sei . Abgeschlossen sei eine lebende Sprache niemals. Schon
heute legen wir manchen Worten eine andere Bedeutung unter,
als Lessing sie vor 100 Jahren ihnen beilegte . Vorbildlich für
die Richtigkeit bleiben immer die Meisterwerke unserer Klassiker.
Am Schluß seines fesselnden Vortrages erwähnte der Vortragende
noch , daß behufs Förderung der Vereinsziele eine Monatsschrift
vom allgemeinen deutschen Sprachverein ausgegeben und an die
Mitglieder unentgeltlich vertheilt wird . Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Zahlung eines Jahresbeitrages von 3 Mark . Die
zur Gründung eines Zweigvereins am hiesigen Orte erforderliche
Anzahl von Mitgliedern hat sich erfreulicherweise vorgefunden .
In Aurich , Leer und Emden sind gleichfalls in diesen Tagen
Zweigvereine entstanden . In Norden besteht ein solcher Verein
schon seit 4 Jahren .

Wilhelmshaven , 10 . April. „ Ende gut , Alles gut !"
DaS hatte auch der Verein Humor aus seine Fahnen geschrieben,
als er am vorigen Sonnabend sein letztes Wintervergnügen ver¬
anstaltete . Dasselbe wurde im Vereinslokal (Hotel Prinz Heinrich)
abgehalten und erfreute sich zahlreicher Betheiligung. Der Abend
wurde eröffnet durch die Richterliche Fest-Ouverture, welcher sich
der vom stellv. Vorsitzenden gesprochene Epilog anrelhte . Die
interessanteste Nummer des reichen Programms bildete das Lust¬
spiel „Die Darwinianer" . Der Verein hatte für die Wiedergabe
desselben die Alemannische Schauspieler -Gesellschaft gewonnen , die
sich ihrer Aufgabe bestens entledigte . Die Zuschauer kamen nicht
auS dem Lachen heraus. Eine angenehme Überraschung bot der
Vierhändige Klaviervortrag „ Airs Bohemiens' . Mit den Nebel¬
bildern schloß das Programm. Dann folgte ein Kränzchen, welches
die tanzfrohe junge Welt bis nach Mitternacht zusammenhielt .
Das letzte Wintervergnügen galt gleichzeitig als Abschiedsfeier für
den bewährten Bergnügungsdirektor, der binnen Kurzem ins
Ausland gehen wird. Der Vorsitzende nahm Gelegenheit , dem
Scheidenden für dessen mühevolle und lebhafte Thätigkeit seinen
wärmsten Dank auszusprechen . In einem kräftigen Hoch aus den
Bergnügungsdirektorendete die Ansprache. Der Verein hat auch
durch diese Feier gezeigt , daß er es versteht, seinen Mitgliedern
heitere und gemüthliche Stunden zu bereiten . Wir wollen hoffen,
daß ihm das weiterhin gelingen möge.

Wilhelmshaven , 10 . April. Im Theater wurde gestern
die Rädersche Gesangsposse „ Robert und Bertram" oder „Die
lustigen Vagabunden " gegeben . Dos Stück ist zu bekannt , als
daß wir des Näheren darauf einzugehen brauchen, und bietet in
den vielen darin enthaltenen drastischen Scenen ungemein viel
Stoff zum Lachen. Beider gestrigen Aufführung erzielte die Posse
einen großen Heiterkeitserfolg . Der Besuch war , wie zu erwarten ,
ein sehr guter . Heute , Montag , bleibt das Theater geschloffen.

Morgen gelangt „Die berühmte Frau"
, Preislustspiel von Schön-

than und Kndclburg zur Aufführung . — Wünscherswerth wäre
eine Abkürzung der Pausen. — Am Donnerstag wird uns die
erste große Neuheit — falsche Heilige — vorgeführt werden . Am
Mittwoch Nachmittag wird unseren Kleinen Gelegenheit geboten ,
ich das Theater anzusehen . Die Auswahl sür diese Vorstellung

ist auf den „ Rattenfänger von Hameln " gefallen
Wilhelmshaven , 10 . April . Im Panorama international

in der Oldenburgerstraße sind seit gestern Ansichten pvn England
ausgestellt . Am meisten Interesse dürfte gerade bei den Besuchern
unserer Stadt die Insel Wight erwecken , welche den Marine-Ange¬
hörigen von dem Kaiserbesuche in Osborn her in guter Erinnerung
geblieben ist . Neben Osborn mit seinem prächtigen Lustschloß der
Königin fesselt Oxford mit seiner berühmten Universität unsere
Aufmerksamkeit. Es folgen Richmond , Carlisle , Aork , Warwick,
Rochester mit hübschen Parthien. Aus Stratsord wird uns das
Geburtshaus Shakespeares gezeigt.

LLilhelmShaveu , 10 . April. Anläßlich der Etatsbe-
rathung im Bürgervorsteherkollegium wurde u . a . zur Kenntniß ge¬
bracht, daß der städtische Dampfer „ Eckwarden" in den letzten
Jahren eine ganze wesentliche Hebung des Verkehrs aufzuwelsey
hatte . Der Abschluß für das letzte Jahr hat ergeben , daß der
Dampfer insgesammt von 16400 Reisenden benutzt wurde . Das
ergiebt sür den Monat eine Durchschnittsziffer von 1360 Per-
oncn . Der Verkehr würde sicherlich um das Doppelte und Drei¬
fache steigen, wenn es gelänge , eine regelmäßige Verbindung
zwischen Eckwarderhörne und Stollham einzurichten .

Wilhelmshaven , 10 . April. Ueber den gestrigen Sonn¬
tag ergoß die Sonne eine solche Fülle ungetrübten Glanzes , wie
sie aus ihrem reichen Füllhorn um diese Jahreszeit nur selten zu
spenden pflegt . Das prächtige Frühlingswetter weckte denn auch
in ungewöhnlichem Maße die Lust zu Ausflügen und zu weiteren
Spaziergängen. Am Nachmittag staute sich der Strom der Spazier¬
gänger im neuen Hafen , woselbst das gegen 3 Uhr aus Kiel ge¬
kommene Artillerieschulschiff „Carola" am Nordwestkai angelegt
hatte . Herzliche Begrüßungen wurden zwischen der Besatzung und
den hier zurück gebliebenen Bekannten und Verwandten aus¬
getauscht.

Wilhelmshaven , 10. April. Vom nächsten Sonntag
ab wird in der evangelischen Civilgemeinde Nachmittags Gottesdienst
abgehalten werden . Das Nähere wird noch b , könnt gemacht.

Wilhelmshaven , 10 . April. Der Osfizierspielplatz ist
wieder in Benutzung genommen .

Wilhelmshaven , 10. April. Vom 19 . bis 25 . Mat
d . I . hält die H . Matr .-Art.-Abth . auf der Jade eine Schieß¬
übung ab und zwar täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feie . -
tage von 6 Uhr Vorm, bis 6 Uhr Nachm . Außerdem am 18
Mai Nachts .

Wilhelmshaven , 8 . April. (Schöffengericht .) Vorsitzen¬
der Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Kaufmann
Lutter von hier und Landwirth Janssen aus Wedrlfeld . Antts -
cmwalt Herr Gras von Lüttichau , Protokollführer Herr Amtsge¬
richtsassistent Wohlrath. Verhandelt wurde u . n . gegen den
Schornstkinfegergesellen I . wegen Diebstahls und Unterschlagung
Der Angeschuldigte hatte , während er seine Arbeiten in der
Wohnung eines hohen Offiziers in der Adalbcrtstrage verrichtete,
in einem unbewachten Augenblick, sich mehrere Weinflaschen ange¬
eignet . Ferner hatte er

"
einen Theil des Fegegeldes nicht an

seinen Arbeitgeber abgeliefert . Wegen der Unterschlagung erfolgte
Freisprechung , wegen des Diebstahls wurde auf eine Strafe von
3 Wochen Gefängniß erkannt ; — gegen die unverehelichte H.
wegenUebertretungdeSZ 361 St .-B . Die Strafe lautete aus 3 Wochen
Hast ; — gegen den Werftarbeiter O. Derselbe hatte gegen ein
polizeiliches Strafmandat in Höhe von 10 Mark, das wegen
Uebertretung der Meldevorschriften ihm zugegangen war, Einspruch
erhoben und hatte damit Erfolg. Die Verhandlung endete mit
Freisprechung ; — gegen den Geschäftsreisenden Sch. wegen Be¬
trugs, Unterschlagung , Sachbeschädigung und Beleidigung. Der Ange¬
klagte hatte in Jever Zechprellereien Verübt und nahm hier im „ Hotel
Burg Hohcnzollern " Wohnung. Während seines mehrtägigen
Aufenthaltes zahlte er die Getränke beim Empfang , ließ jedoch die
Kosten für Logis und Mittagessen anstehen und verschwand dann
eines schönen Tages unter Hinterlassung einer Schuld von 27 Wk.
Vorher hatte er sich in ein hiesiges Möbelmagazin begeben und
sich dort unter dem Vorgeben , er reise für eine Berliner Firma ,
von der er in den nächsten Tagen eine größere Geldsendung zu
erwarten habe , 20 Mk . vorschießen lassen. Seine Angaben waren
indes erfunden . Er reiste nicht sür die Firma und hatte auch
kein Geld von ihr zu erwarten . Außerdem war Sch. noch der
Beleidigung, Sachbeschädigung und Unterschlagung angcklagt . Die
Unterschlagung soll er in Hamburg dadurch begangen haben, daß
er von der dortigen Firma K. Maaren ohne Bezahlung entnahm
und die Letzteren verkaufte , ohne de» Erlös , wie versprochen , an
die Firma abzuliesern . Die Sachbeschädigung und Beleidigung
hatte er sich im Gefängnkß zu Schulden kommen lassen. Er riß
daselbst Blätter aus der Bibel , verbrauchte sie zur Beseitigung
von Schmutz und ließ im Anschluß hieran zu Mitgefangenen be¬
leidigende Aeußerungen über die Gefängniß-Berwaltung fallen .
Das Gericht erkannte zusätzlich zu der vom Schöffengericht Jever
ausgesprochenen Strafe auf 4 Monate Gefängniß, sodaß den Ver-
urtheilten eine Gesammtstrafe von 8 Monaten Gefängniß trifft ;
— gegen den Maler F . gen . R . lag die schwere Beschuldigung
vor , seinen Stiefvater aufs schwerste mißhandelt und ihn mit dem
Tode bedroht zu haben . Die Verhandlung entrollt ein düsteres
Familienbild. Der Angeklagte

'
ist ein vorehelicher Sohn seiner

Mutter und hält zu ihr sobald Zwistigkeiten zwischen ihr und
seinem Stiefvater ausbrechen. Nach der Behauptung des Ange¬
klagten gewährt der Stiefvater nicht das zur Ernährung hin¬
reichende Geld , soll dasselbe vielmehr in Getränken umsetzen .
Andrerseits kommt zur Sprache, daß auch die Mutter manchmal
dem Gläschen zuspricht. Am 22 . Januar hatte der Angeschuldigte ,
der damals 18^ Jahr alt war, seiiren in einer Wirthschaft be¬
findlichen Stiefvater aufgefordert , nach Hause zu kommen. Als
der Wirth den jungen Bengel, da dieser zu lärmen anfing , die
Thüre wies , rief der Hinausgeworfene seinem Vater zu : Komm
nur heraus , verfl . Lump , ich schlage Dich todt . Als der Stief¬
vater später den Hof seiner Wohnung betrat , wurde er mit einem
Schraubenschlüssel von dem Herrn Sohne niedergeschlagen , erholte
sich jedoch später wieder . Das Gericht verurthetlte den Ange¬
klagten unter Freisprechung von der Anschuldigung der Bedrohung
zu 4 Wochen Gefängniß ; — der Bäcker Z . aus Schortens war
am 7 . Februar angetrunken in ein hiesiges Manufakturwaaren-
geschäst gekommen, um eine Hose zu kaufen . Da er mit dem
Verkäufer nicht einig wurde , fing er an zu lärmen und verlangte
seinen Stock . Als man ihm sagte , er habe einen solchen gar nicht
mit ins Geschäft gebracht, wurde er heftig und legte dem Personal
allerhand Kosenamen , als „ Spitzbuben , Lumpen " u . s. w . , bei .
Nun trat der Geschäftsinhaber hinzu und wies dem Lärmenden
die Thür. Da er nicht freiwillig ging , mußte Gewalt angewendet
werden . Als der inzwischen herbeigerufene Schutzmann den
Wütherich zur Polizeiwache bringen wollte, schlug Z . wie rasend
um sich, stieß den Beamten vor die Brust und überhäufte ihn mit
denselben Ehrentiteln, wie kurz vorher daS Verkausspersonal in
dem Manufakturwaarengeschäst . Der Angeklagte , Ver gern ins

Gläschen schaut, führt zu seiner Entschuldigung an , er habe mit
dem Schutzmann englisch gesprochen, dieser habe ihn wahrscheinlich
nicht verstanden , von einer Beleidigung könne keine Rede sein.
Selbstverständlich fand eine solche Ausrede beim Gerichtshof keinen
Glauben und der Angeklagte mußte deshalb eine einmonatliche
Gefängnißstrase als Sühne für die von ihm verübten Strafthate«
( Hausfriedensbruch , Widerstand und Beleidigung) über sich ergehen
lassen. — Gegen die 19 jährigen Schlosser L . und v . d. H . aus
Bant , welche im Mt. Januar ihren Kollegen mißhandelt hatten ,
wurde auf eine Geldstrafe von 10 bezw . 15 Mk . erkannt , an
deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Strafe von 2 bezw . 3
Tage Gefängniß treten soll - — Eine Sache wurde vertagt. Die
Sitzung erreichte kurz vor 8 Uhr ihr Ende .

Wilhelmshaven , 10 . April. Der Druckfehlerkobold hat
in unserm Blatte in einigen Exemplaren bezüglich der Notiz des
Hausbesttzervereins eigenmächtig den Termin derselben vom Diens¬
tag auf Donnerstag verlegt . Die Generalversammlung findet am
Dienstag , den 11 . April, also morgen , statt . Herr Inspektor
Bülten wird u. a . einen Vortrag über die Haftpflichtversicherung
halten . Was ist Haftpflicht ? Haftpflicht ist die Pflicht eines
Jeden, für den Schaden , den ein anderer an seinem Körper oder
auch an seinen Sachen durch des Elfteren Fahrlässigkeit , Unacht¬
samkeit, Nachlässigkeit, Nichibeachten der polizeilichen Vorschriften
nsw. , überhaupt durch sein Verschulden erleidet , zu haften d . h .
den Schaden zu ersetzen . Tausenderlei Fälle können , wie viele
Beispiele lehren , vor allem einen Hausbesitzerin die Lage bringen ,
infolge dieser Pflicht, Schadenersatz zahlen zu müssen, ja manchmal
soviel, daß er sein Lebtag daran zu kränkeln hat . Von dieser
Pflicht kann ein Jeder sich befreien , so daß er ruhig schlafen
kann , ohne befürchten zu müssen, daß ihn ein Stückchen Holz oder
Stein durch einen großen oder kleinen Schadenersatz um einige
Märker leichter machen könnte. Wer übernimmt die Pflicht ?
Der Haftversicherungsverein , über den Herr Bülten uns infor¬
mieren wird . Dieser Punkt der Tagesordnung wird des Inte¬
ressanten und Belehrenden soviel bieten , daß er schon allein das
Erscheinen bezahlt macht.

RKs Der « LZ Srr PW - Ärz .
zr Knyph ausersiel , 10 . April. Der hier seit acht

Jahren thätig gewesene Nebenlehrer Meinen ist in gleicher Eigen¬
schaft mit dem Gehalte eines Hauptlehrers nach Heppens versetzt
w - rden.

Z Sande , 9 . April. Dem Stationsassistenten Wiggers,
bisher in Sande , ist die Verwaltung der Station Carolinensiel
übertragen . Stationsassistent Pralle ist von Carolinensiel nach
Sande versetzt .

Oldenburg , 6 . April. „ Im Branntwein ertrinken mehr
Menschen als im Meer"

, sagt ein altes Sprichwort. Hier hat
sich gestern thatsächlich ein Mann im Branntwein todtgeirunken .
Derselbe hatte am Mittwoch Vormittag in mehreren Wirthshäuftrn
gezecht und war schließlich in total betrunkenem Zustande aus der
Straße liegen geblieben . Er wurde daher in den Stall des
Wtrths B . geschafft, wo er seinen Rausch ausschlafen sollte . Als
man sich nach einigen Stunden nach jenem Umsatz , fand man ihn
als Leiche . Auf Anordnung der Polizei wurde dieselbe ins
Hospital geschafft. Der Gestorbene war, wie sich später ergab ,
ein auswärtiger Arbeiter, Namens Schatt.

Oldenburg , 7 . April. In gemeinschaftlicher Sitzung deS
Magistrats und Stadtraths besprach der Stadtbaurath Hobrecht
aus Berlin die Entwürfe sür eine Kanalisation der Stadt
Oldenburg. Die hier ausgearbeiteten Pläne wurden im ganzen
als unbrauchbar bezeichnet und war dargelegt , wie die Kanali¬
sation am zweckmäßigsten, auch nach und nach, ausgesührt werden
könne. --

Anrich , 7 . April Die „Ostfr . Ztg . " in Emden nennt als
in Aussicht genommene Kandidaten für die bevorstehende , am 17 .
d . M. im Wahlkreise Aurich-Witttmund stattfindcnde Wahl eines
Landtags-Abgeordneten die Herren Bürgermeister Schwiening in
Aurich und Gutsbesitzer Lantzius -Beuinga in Stikelkamp . Wie
die „ A . N . " aus bestimmter Quelle wissen , ist diese Meldung un¬
richtig. Bet den noch schwebenden Verhandlungen in der Ersatz¬
wahl-Angelegenheit sind ote beiden genannten Herren überhaupt
nicht in Frage gekommen.

Aurich , 9 . April. Die Bethciligung an der Ersatzwahl
der Wahlmänner war auch hier und in den umliegenden Land¬
gemeinden schwach ; gewählt wurden die vom nationalliberalen
Comttee vorgeschlagenen Wahlmänner. In den Kreisen hiesiger
Wahlmänner ist die Stimmung für Sanitätsrath Dr . Kruse-
Norderney . — Zum Abgeordneten für den Provinzial -Landtag zu
Hannover wurde der Mühlcnbesitzer I . Müller - Ostgroßefehn
gewählt.

Norden , 9 . April. Das im vorigen Jahre neu betonnte
Fahrwasser , gen . der Schluchter , westlich von Norderney, ist im
vorigen Winter stark versandet , sodaß sich in dem westlichen
Ausgang des Schluchterszum Norderneyer Seegat nur noch eine
Wassertiese von 1 nr bei Niedrtgwasser in geringer Breite vsrfindet.
-

« er « isch 1 r ,
—* Unschuldig verurtheilt. Siegen , 1 . April. Im Jahre

1887 wurde der Postsekretär Oskar Jäger vom hiesigen Postamt
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, well er der Unterdrückung
einer amtlichen Postsendung schuldig befunden wurde . Mit der
Verurteilung hatte Jäger auch sein Amt verloren . Er hat in¬
zwischen die ihm auferlegte Strafe verbüßt , aber alles aufgeboten ,
um die Wiederaufnahme des Verfahrens herbeizuführen , da er
behauptete , unschuldig zu sein . Das ist nunmehr gelungen und
am letzten Mittwoch stand vor der Strafkammer in Benthe» ,
Oberschlesien , wo Jäger jetzt weilt , nochmals Termin an , in
welchem er nach eingehender Beweisaufnahme vollständig frei^
gesprochen wurde . Die Kosten des Verfahrens, die Zeugengebührcn
betrogen allein 3000 Mk . , sind der Staatskasse auserlegt worden .
Wie der Siegeuer Ztg . mitgetheilt wird , verlangt Jäger nun seine
Wiedereinstelluug in den Postdienst und Schadenersatz für die sechs
Jahre seiner Entfernung aus dem Dienste .

—* Venedig , 7 . April. Die „ Gazeta Venezia" meldet ,
daß bei dem Erdbeben in der Stadt Malattia in Mesopotamien
2885 Häuser total zerstört wurden und 5690 unbewohnbar ge¬
worden sind. Alle Moscheen und Kirchen sind verwüstet . 800
Magazine gleichen einem Trümmerhaufen , 130 Personen sind um-
gekommeu.

Kirchliche Nachrichten .
Diejenigen Kinder , welche zum Herbst eingesegnet werden

sollen , mögen sich am Dienstag den 11 . d . Mts . Vormittags
11 Uhr In der Volksschule ( Wallstraße ) einfinden .

Jahns , Pastor.
Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Bork««,.

Montag, den 10. Avril 18S3 .

Ort Wind¬
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Die LIeferungdes Bedarfs an frischem
Fleisch und Wurstwaaren für die
Mannschaftsmenage der II . Torpedo
abtheilung soll für die Zeit vom 1 . Mai
bis Ende Oktober d . Js . vergeben
werden. Die näheren Bedingungen
können im Geschäftszimmer der Ab
theilung eingesehen werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Flcischwaaren
versehen bis zum 30 . d . Mts . , Vor
mittags 9 Uhr , an das Unterzeichnete
Kommando einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
am 20 . d . Mts . , um 10 Uhr Vor
mittags, in Gegenwart der etwa er
schienenen Bewerber in der Kajüte des
Kasernenhulk „ Bismarck" statt .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1893
Kommimcko iler ! !. TorpeckoaM

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Stück

kohlen 1 . Sorte für den städtischen
Dampfer „ Eckwarden" soll vom 1 . Mai
d . Js . ab aus ein Jahr vergeben werden

Offerten mit Angabe der Bezugs
quelle sind uns bis

Dienstag , de» 11. d. Mts .
Mittags LS Uh- ,

einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen können In

unserem Büreau etngesehen werden.
Wilhelmshaven , den 5 . April 1893

Der Magistrat .
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Das Büreau des Unterzeichneten ist

von jetzt an von Vormittags bis
Nachmittags 1i/ , Uhr und von Nach¬
mittags 31/2 Ws Abends 7 V, Uhr
geöffnet.

Bant , den 6 April 1893 .
Der Gemeindevorsteher «.

Standesbeamte.
Meentz .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Das im vorigen Jahre neu betonnte
Fahrwasser , genannt der Schluchter ,
westlich von Norderney , ist Im vorigen
Winter stark versandet , sodaß sich in
dem westlichen Ausgang des Schluchters
zum Norderneyer Secgat nur noch eine
Wassertiefe von 1 Meter bei 17 . chV

'.
in geringer Breite vorfindet.

Norden , den 81 . März 1893 .
Der Banrath.

Panse .

Auktion
Im Aufträge der Firma NachMMM

Pels dt Co . Hierselbst werde ich am
Mittwoch , den 12. - . Mts

Nachm. 8 Uhr anfaugend ,
im Gcjchäftslokal derselben, Gökerstr. 12 :

1 complete Ladeneinrichtung für
Manufaktur- resp . Kurzwaaren
geschiffte, 1 complete Schaufenster¬
einrichtung für 3 moderne große
Schaufenster passend , 2 Ladentische
mit und ohne Schubladen , diverse
Glas- und sonstige Ladenschränke,
1 Ladenkontrollkasse, 6 fast neue
elegante Laden-Gaslampen (System
Siemens) , 2 Ladenleitern , div
Spiegel , 1 größere Anzahl Kisten rc ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb-
haber hiermit eingeladcn werden.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1893 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu vermiethen
Eingang .

Grenzstraße 20 , Part.

In vermiethen.
Der von mir benutzte Lade » ff

zum 1 . Mai ohne Wohnung zu ver
miethen.

G . Borchers , Ältest r. 13

Verkauf .
Der Chausseewärter Wilhelm

Rocker zu Schaarreihe läßt am
Sonnabend, den 22. d. M.,

Nachm , s Uhr anfangend ,
in und bei seinem Wohnhäuser

2 Milchschafe mit voller
Wolle , 1 vollständige
Marktbude mit Segel
und allem Zubehör, 1
eichene Kommode , 9
Tische , 59 Korbstühle,
1 fast neue« Backtrog
und 1 Teigspate« (für
Bäcker), 19 Hänge- «.
Stehlampen, 1 Bier¬
pumpe mit Lnftkessel,59 bis 69 Bierseidel, rum Î Mai ein freundliches,

' möblirtes
l Zimmer mit Kabinet .

Grogs nnd Schnaps - j Bismarckstr . 15 , I.

gläser nnd was sonst
zum Borschein kommt

verkaufen.
Neuende, 7 . April 1893 .

Gevde»,
Auktionator .

Verkauf .
Der Zimmermeister

der ueaeu Wilhelmshaven
zu Bant belegencn beiden

Wohnhäusern
das eine oder das andere , nach Au
wähl des Kaufliebhabers , unter se
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

direct oder an mich wenden .
Neuende, 4. April 1893 .

H. Gerde» ,
Auktionator .

Am
Verkauf

Nachm, rs Uhr anfangend ,
werde ich in und bei Metj . ngei

meistbietend verkaufen :

K
1 trächtige Aege,
einigeAckerwagen, 1 Block-
wageu , 1 Halvchaise ,

verschiedene Haus-

«nd Stroh.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 9 . April 1893 .

A. Tiernenl
Rechnstllr.

Zu vermiethen
n 1 . Mai im Schwedenhause N

parterre , zwei große , gut möt
Zimmer, event . mit Pianino .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
ein kleines , sreundl. möbl. Zimmer .

Marktstr. 38 . I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohttU
4 Räume mit Zubehör und Wa
leitung.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli , Roonstraße 17 ,

getheilt.
Näheres daselbst .

Zu vermiethen .
Line schöne 4räumige WohUU »

ist noch zu beziehen .
Roonstraße Nr . 79 , II .

ein
Zu vermiethen

Zimmer an imöblirtes
junge Leute.

oder

Bismarckstr. 7 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai oder später zwei ^
i Bohnungen .

M . Heuuing Bant.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren ,
mit oder ohne Pension , auf sofort
oder später.

Frau Wtw . Gnth ,
Bismarckstr. 18 .

Zu vermiethen
eine Unterwohunug mit Keller und
Stall usw .

Tonndeich, Schmidtstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine -Oder
rvohnnng .

Königstraße 51 , 2 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Bursckcngelaß

H. F . Christians ,
rothes Schloß.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Oldenburgerflr . 2 «,.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnnug .

Naonstr . 7 , II .

Zu vermiethen
ein schöner großer Keller an der
ffronprinzenstraße .

Näheres in der Exped . d . Bl-
Die von mir bewohnte

II .
ick vom 1 . Mai d . I . ab zu vermiethen

Wnlfs , Marlne-Unterzahlmstr .
Roonstraße 87 .

Zu vermiethen
eine geräumige UttterWvhnNNg Von
4 Räum. Wwe. Dhan , Lothringen 34

Zu vermiethen
eine WohNNNg .

Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Zu verkaufen
eine gut erhaltene Kochmaschine ,
sowie ein Ttnbenofe ».

L o. Lroekseümlät.
3« verkaufe«

- in Segelboot (Jolle 3) .
Näheres Brückenhaus 8.

ein Mädchen für den ganzen Tag,
welches zu Hause schlafen kann .

Peterstr. 1 , 2 Tr . r.

Gesucht
2 sein möbl. Zimmer , am liebsten in
der Bismarckstraße oder am Park.

Offerten unter 2 . 100 an die Exped.
d Blattes.

Gesucht
zum 1 . Mai eine

ILövIilii. EWA
Frau Oberstabsarzt Bänerlei »,

Adalbertstraße 9.

zum 1 . Mai ein Mädche « für die
Tagesstunden .

Frau Inspektor Bogt ,
Hasenkaserne.

Gesucht
zum 15 . April eine gut möbliere
Wohnung von 2 — 3 Zimmern nebst
Burschengelaß.

Offerten unter Chiffre 8 8 . 743
an die Exped. d . Bl.

Gesiecht
von einem Beamten auf längere Zeit
ein möblirtes Wohn - und Schlaf -
«immer für 40 Mk . monatlich

Gest . Off - u 8 . M . a . d . Exp . d . Bl .

Gesucht
mr die Tagesstunden auf sogleich ein
Mädchen

"
zur Äushülfe für ein

erkranktes.
Casinostr. 6» II , l.

^8 . Stottiirev ^
Ziehung v . Mai 18SS . I hoch-10 Hauptgewinne :

complete hochelegante Equipage », _ _darunter S VierspSuuer, und Pferde
d bei io gerittene, gesattelte und gezäumte Pferde .Gewinne im Werthe von 180000 Mk.

Loose 1 ( 11 Sr 10 Mk . ) , Liste u . Porrs 30 Pf ., Einschreiben !
I . 1V1 20 Ps . extra , versendet geg. Nachnahme , Posta nweismg !

oder auch gegen Postmarken der Haupt - Collecteur

zusammen 2 <;6>0

hierzu L

Kob . 7b . Zokrölloi-
, l.übovlt.

Ju Wilhelmshaven bei F . I . Schindler .

NMtziiiniiM
Liskung sn , 13 u . 14 . AipnU > 333 .

M " im

treMr SllM^
s
s
v

HM » , i

- WW « II. sie. s

Orlzxln » I-I ^ »« 8« n 3 AK ., korto urrä Ilsts 30 «
v

SS

smxktzffltzQ uirci vsrssirätzii unotr ASAM ksuLiuiuffms

Kkvlin V.
ielprigsksti'

103 .
I6l6^rumw-^ .ärs886: I . ott «r1sl »rNn «r , IlsrUn .

Gesucht "WS
ein möblirtes Zimmer aus iosort .

Offerten mit Preisangabeunter 8
an die Exped. d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mat ein akkurates Mädche «
von 15—17 Jahren .

Bant , Grenzstr . 65.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Roonstraße 87

Gin Mädchen
für Nachmittag wird gesucht .

Köntgstr. 5 , Part .

Gesucht
ein kleiner Knecht .

A . Mitten Wtw. , Roo ' str . 8 .

Guter Lsgir
ür 2 junge Leute.

Peterstraße 2 k.

Etr-ige
ante Malergehnlskn
finden Beschäfiigung bei

B . Takenberg.

Eise
empfiehlt
Hause.

geübte Wttmn
sich in nnd außer dcm

Marktstr . 40.

NS W « W » -LUU .
per Dutzend 2 .50 Mk.

Wilhelmshaven ._

Brut - Eier
von meinen in Halle und Bernburg
mit Ehren - und 1 . Preis prämtirten
schwarzen , glattb . Langshan gebe Dtzd .
incl. Verp . z« 5 Mk. geg . Nachn. ab .

L . » . Avlri -tv » «, Jever .

ein kleiner
Gesucht

Hausknecht.
H. F. Christians .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst
mädche«.

F. Tiarks,
Bant , Adolfstraße 9 .

wttpnrtiig !
Wir legen AWs" Gift °WU ff- '-

Federvieh auf unseren Gründen .
Z7 l '. Ootlrvi»,

t» . LVIuSvI«,
Donndeich .

LI » AL » Ä « IrviL
für den Nachmittag gesucht .

Verl . Gökerstr. 4.

Line Näherin
für Flickarbeit gesucht «

Roonstr . 87 , II . Et.

Am heutigen Tage eröffne ich ein

NschmisuW-Mttim
von jeder Art Stellesuchenden : Hand¬
lungs gehülfen.Keüuer,Kutscher,
Köchinnen, Stubenmädchen,
Knechte «nd Mägde und halte
mich den geehrten Herrschaften, sowie
den Stellesuchenden bestens empfohlen .
Stellen nach Auswärts werden unter
meiner Nachweisung gerne besorgt.

Rolfings ,
Nachwetsungs-Büreau,

Tonndekch 18, bei Wilhelmshaven .

McknbilvAMckme .
Ziehung schon am 13 . und 14 . April .

Hauptgewinn :
SV BOO Äk . 1»» » ^

Lousevorrarh nur noch 20 Srück.

Marine -
Serge-Anzüge

liefere nach Maß zu den niedrigsten
Preisen . Garantie für echte Farben .

R . Rühvninnn ,
Wilhelmshaven .

Trocken geräucherten fetten

8 peeli
— bei Abnahme von ganzen Seiten
L Pfund 65 Pf . — empfiehlt

l - sngvl
»

,
Neuestraße 1 .

Nettheit !
RiesklikllMkgliilieil

mit aufrechtstehender Blüthe, Blumen¬
durchmesser 12 bis 16 Centimeter , jede
Pflanze bringt 150 bis 200 Blumen ,
zum Bepflanzen ans Beete, dieselben
haben eine Blüthendauer bis zum
Herbst. Pflanzzett im Monat Mai.
Nehme Bestellungen entgegen.

Osvse kvnkvn,
Handelsgärtner ,



der erste Hauptgewinn der Marienburger Geld -Lotterie fiel in letzter
Ziehung in meine Collecte. Nächste Ziehung .der Marienburger L tterie am
13 . und 14 . April . 3372 Geldgewinne mit 378,000 Mar ! u . z . 90,000 Mk .,
30,000 Ml. , 15,000 Mk. u . s. w - L Loos 3 Ml . , Antheile >/ , 1,78 Mk .,

io/, 17 Mk . , 1/4 1 Mk. , w/4 9 Mk. Liste und Porto 30 Pf .

l.eo losspk , Ssch-Ms«. stsubiMllsniiui -
g, Lökkn,

Llsl iuus vvsILmnrt 13 . u » Ä 14 . ^ pril er .

lilsi' ietilttii'gel' Kslll- l-iittem
» o . ooo I » » » r

« I » » «

MtzmlOch L 3 MK.

^
Ach . 1.75 M .

'
Ii 1 Mk . , 1« 0.50 Mk.

Zur Erhöhung der Gewinn -Chancen empfehle :
IS»« : 1 - 17 Mk., 1. S Mk.,

'
1- 4,7S Ml,

MM chvm-ffM« dich,«
l 0 H,7-i Mk.,
lem

10 ! lO
20 32 1K M

1001 1001
100 80 7H Mk .,

°
1. ° 3,7S Mk. U M., 3« Mk.

'1-» U Mk.
Porto und Liste 30 Pfg . extra empfiehlt und versendet sofort , auch gegen Coupons und vrt . famrk. », streng der N the , folge

nach Eingang .

N « NS
1

lUll
(Kaisersaal) .

Dienstag, 11 . April :

llis bei-iikmte fpsu.
Preis-Lustspiel in 3 Akten von Kadcl-

burg u . Schönthan .
Unfang 8 Uhr. "M8

Mittwoch, de« IS . April,
Rachm. 5 Uhr :

Gr ste Vv ^ eu .. il „ für in O b Iuie . d .

Pha , tustijches Volksmärchen mit Gesang
in 7 Bildern.

Ermäßigte Preise de« Plätze:
Für Kinder :

Sperrsitz 50 Pfg . , I . Parterre 40 Pfg ,
II . Parterre 30 Pfg , Gallerte 20 Pfg.

Für Erwachsene:
Sperrsitz 75 Pfg. , I . Parterre 60 Pfg .,
II . Parierre 40 Pfg. , Gallerte 30 Pfg.

Kassenöffnung i/z5 Uhr. Ans. 5 Uhr .

? LN o r LM L
Oldenburgerstr . 16 , Part.

Vom 9 . April bis 15. April :

York , Oxford , Schloß Osbor«.
Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

'
ff trocken ger.

SOLLuks » ,
ff... Hannoversch, gek.

Mkl - Win»,
ff. Hannoversch.

Kmck-Wmst,
ff .- Harzer

empfiehlt

Fletsche rmetster.

^ N » 8 V S k K SL IL t

meines

wird fortgesetzt zu

ganz bedeutend ermäßigten Meisen .

Altestvaszs fS.

LwlsWrderei mul ekewisedo VSsolierel
von

bester Mischung, für dauerhaften Garten
rasen. Ferner zum Bepflanzen der

Beete :

Welken , Selenen ,

memnW , Stief¬

mütterchen
gebe zum billigen Preise ab .

lkosr kenksn ,
Handelsgärtner .

WOktte «tz«kk
in tadelloser Qüal . mit prima leinenen

Einsätzen , per Stück
» PS » Mark

8 . H . 8ükr msnn .

K . Vlil « !»« , Krsnrstrssss 66.
^ CO (- c- o c- o o c- ( - (- (- (- c- c- c- ^ <!- c

'- c- c- d -'r -7^ ^
-7^ -)

in feinen Farben ,
per Stück 1.r5 Mark. -WU

W V .
84 ew. breiten , weißen

KMmsst,
große Blnmen - Muster ,

Mvtvr SV VI .

L. LMLliMuu.

SO ML ALLSZk
(lki8-k-i»i8 ilem Vkrk-KMptemyMge ).

B i erstaunlicher Billigkeit d r Artikel überaus reichliche
Auswahl in

passendenGelegenheitsgefchenkett
allen Wirthschastsgegenstär. den , Huizwoarcn und Papeterien , G !as- u . Crystal -

waaren , Luxusartikeln und Kurzwaaren .

Kartoffeln,
um damit zu räumen , zum billigst ge-
ftMen Preise.

Auf die großartige Auswahl in allen möglichen Schmucksachen wird speziell
aufmerksam gemacht .

Verkauf nur gegen haar . Daher kein Verlust . Daher die enorme Billigkeit
sämmtlicher Artikel.

SO ML » LLLr
SM -I.ottsrio

»ni IS im <1 14 4rprtl «r.
! 8aup1 ^ EüLtz 90000,30000 Mark kMr I
OiiAÜiallooss L 3 lUK . — korto rurä .Dästv 30 kk. — ompfisdlt
äkMllhM , SMi » L ., IlÄSDfMINImKtWA IS .

Dienstag , de» 11. April,
Abends 8 Uhr,

im Vcreinswkul (Park-Restaurant) :

Fagesordnnng :
Erhebung der Beiträge .
Anfoahme neuer Miigli - dcr.
Bea . iwoitung des Rechnungs -Revisions-

Berichts.
Bausuche betr.
Verschiedenes .

vor Vor8t3llck.
ilw

LTSIcimi .

Heute Abend :

bet R a t .h-m a n n .
vor krä868.

Vvpkin L ^lcel .
Heute Montag , Abends 8 Uhr

Außerordentliche
GkvttllmsWMlM

bei Hcrin Rn .th .wann .
Vor V »r 8t » « ck.

KMn-IlIlIs-
'

am Dienstag , de« 11. April.

Dienstag , de« 11. April :

M » Ms -. Vrrsarsinlili >«
im Vereinslokal.

Um pünktliches Erscheinen wird
onngend gebeten.

ver Vor8isack .

GkUttalmsaamlnnz
Mtttwoch den 1». Aprll 1803

« hendS 8 V, Uhr,
im Vereinstokal .

Kases - rdnnpg :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Beantwortung der' Erinnerungen zni

Jahresrechnung 1892.
3 . Ersatzwahl des stellv . Vorsitzenden .
4 . Gesellige Zusammenkunft mit Damen.
5 . Besprechung über das Stiftungsfest .
6 . Verschiedenes .

ver VorÄSllü
^.srLttz -Vtzrtziv,
Mittwoch, de» IS . April I8SS

Geburis - Anzeige
(Statt besonderer Meldung).

Die glückliche Geburt eines gesunde «
WchbWchMSebechrem sich / nzuzeige«

W . Dohm
u. Frau , Rudy ged . Eibe»

Wilhelmshaven , 9 . April 1893 .

Hodes -Anzeige .
In der Nacht vom Freitag .aus ,

Sonnabend verstarb im hiesigen
städtischen Krankenhause nach
längerem schweren Leiden mein
lieber Mann , der Schornsteinfegcr-
meister

im 65 . Lebensjahre .
Um stilles. Beileid bittet

Frau Louise Stoll .

Die Beerdigung findet , am
Dienstag , Nachmittag 3 Uhr, vom
städtischen Krainkenhause aus statt .

Donksogiiiig .
Für die überaus zahlreichen Bew^

her Theilnahme . an . dem .schweren W '

luste , der uns betroffen, sprechen »
hierdurch: unfern herzlichsten Dunk er

Hh . Hnttumher
und Söh chen .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . IS ).
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